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Erscheint wöchentlich S Mal , Mittwoch « « . Sonnabend « zum Preise von 1 R . -Mark

prs Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner de» Herzogthum « Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Aurwiirtige mit 1b Pfg . , Neclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
lLorp ulzeile oder deren Raum . — Abonnement « werden von allen Postanstalten
zrind Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Vrrker Zeitung " find folgende Tn -
noncen - Expeditivnen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haasenstein u . Vogte - in

Hamburg und deren Domicil « in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Tnnoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube « . Tomp . in Oldenburg ; T . Schüßler tn Hannover und alle sonstigen Bureaux

Nedactivn » nter Verantwortlichkeit de « Verleger » . Druck und Verlag vo » W . Aussurth in Brake .

444 . Drake, Sonnabend, den 21. Februar 188V. 5. Jahrgang .

s Politische Uebcrstcht.
i

* Die Pflege der Entwickelung der deut -
! scheu Handels - u . Schifffahrtsinteressen ,
z sowie die Rücksicht auf die zahlreiche deutsche

e t Colonisteu - und Arbeiterbevölkerung in Austra -
klien hat es der deutschen Regierung angemes -

, f sen erscheinen lassen , daselbst ein Berufsconsulat
>. zu errichten , eine Maßnahme , die sowohl in

den iudustriellen Kreisen Deutschlands , wie auch
!. , im Reichstage selbst lebhaft befürwortet worden
- - ist . Die Weltausstellung in Sidney - ist Ber -
"

s anlassung gewesen , daß bereits ein Berufscon -

ssul dorthin abgesandt wurde , um dort in Ge -
t s meinschaft mit dem Ausstellungs - Commissar eine
^ wirksame Vertretung der deutschen Interessen

l zu sichern . Vorläufig wird der General - Consul
- l seinen Amtssitz in Sidney nehmen ; sein Dienst -

x einkommen ist im Etat des Auswärtigen Amts

^
mit 21,000 M . ausgeworsen . — ^ Ebenso hat
bie Entwickelung des deutschen Handels in den
Südseegewässern seit dem Jahre 1870 die
Nothwendigkeit einer konsularischen Vertretung
herausgestellt , und ist anch in Apia ein neues
Consulat errichtet , dessen Amtsbezirk das König¬
reich Tonga , die benachbarte Samoa -Gruppe ,

- sowie noch andere Inseln des westlichen Theils
- der Südsee umfaßt . Auch für diesen Consul

sind 24,000 M . ausgeworfen .
*

Für die internationale Fischerei - Aus -

stellnng ist ein extraordinärer Beitrag des
^ Reiches im Betrage von 30,000 M . ausge -

worfen .

Ein armes Weib <
Roman von Th . Almar .

; ( Fortsetzung . )
Der Baron wischte sich eine Thräne aus dem

Auge . Hedwig umarmte ihn zärtlich , indem auch
ihre Augen feucht wurden .

Der Baron entwand sich ihren Armen und
wollte sie verlassen , da ihn die Rührung übcrmannte .
Da rief Hedwig jedoch :

, Batcr , ich - bitte Dich , bleibe noch einen Augen -
blick . Ich weiß nicht , — aber ich habe ein Gefühl

i als müsse mein Glück aufhören , wenn ich die Schwelle
AdlcseS Zimmers überschritten habe . "

h " Das ist begreiflich , liebe Tochter , es ist das
bangende Gefühl einer Braut , die das Vaterhaus
verläßt , um an der Seite ihres Mannes einem
neuen Leben entgegen zu gehen ,

x . . » Das mag sein , mein Vater ! Mer lege noch
einmal Deine Hand liebe segnend auf mein Haupt ; ich
werde - dieses Bangen verlieren ! " sagte Hedwig , vor

! chm sich ' beugend .

^ khat es , und im Begriff , noch einige Worte
U ^ iprecheu , wandte sic sich plötzlich von ihm ab ; die

Thur ging abermals auf , mit einem Freudenschrei
Mg sie all Victors - Brust .

Ä -^
darvn sah , daß er in diesem Augenblicke

; . c»T .
Etssig war , und benutzte den Moment , um den

-SM
'
, kranken Lenz ! 1 aufzusuchrn - und verließ unbt -

« E das -
Zrmmer .!

* Am 20 . d . M . sollte Seitens Deutsch¬
lands , Frankreichs und Englands die offizielle
Anerkennung der Selbstständigkeit Rumäniens

stattfinden . Oesterreich und Italien haben diese
Anerkennung schon früher ausgesprochen .

* Die Neugruppirung , welche sich in Folge
des deutsch -österreichischen Bündnisses unter den

europäischen Mächten vollzieht , scheint noch im¬
mer nicht abgeschlossen . So schreibt der „ Stan¬
dard " über die Haltung Englands in einem
eventuell drohenden Conflict ; „ Es sind Fühler
ausgestreckt worden zu dem Zwecke , um zu er¬
fahren , ob England vorbereitet wäre , Maßre¬
geln , die Frankreich unzweifelhaft als unfreund¬
liche ansehen müßte , zu ergreifen für den Fall ,
daß Deutschland in einen Krieg verwickelt
würde . " Die Antwort sei die gewesen , daß
England nicht den Anfang machen werde , die
Bande guter Freundschaft , welche dieses Land
mit Frankreich verbinden , zu lockern , daß jedoch ,
wenn die französische Republik um wirklicher
oder eingebildeter Bortheile willen dazu käme ,
die englischen Interessen zu mißachten , England
allein sich darum kümmern würde . Es war

leicht darzuthun , bemerkt der „ Standard " wei¬
ter , daß Frankreich , wenn es in eine active

Allianz mit Rußland sich einläßt , ernsten Ge¬

fahren sich aussetzen würde , nnd diese Thatsache
könnte den Fürsten Bismarck wohl nur in der

Hoffnung bestärken , daß Rußlands Jsolirung
in der That durchführbar sei .

* Ein neues fürchterliches Attentat
ist am Dienstag in Petersburg verübt wor¬

Eine lange Pause , während der die Liebenden

sich nur ihren Empfindungen in stummer Sprache
Hingaben , folgte hierauf , bis eine Pendulc schlug ,
und Hedwig sich von Victor losmachte .

Nur noch eine halbe Stunde war zu ihrem Er¬

kenntnisse geblieben .
» Victor rief sie , » bei meiner Liebe zu Dir , höre

mich an , ich kann nicht mit dem Gehcimm
'
ß meiner

Vergangenheit zum Altar mit Dir gehen . Du hast
zu richten , — o , heiß mich nicht schweigen ! " rief
sie flehend , als sic eine Bewegung an ihm merkte
die das andeuteu sollte , » unsere gegcnsetige Ruhe
hängt davon ab ! " —

Betroffen sah er sie an .
» Fast müßte ich selbst daran glauben , — Deine

Stimme zittert , — Deine Blicke verstehe ich nicht
zu deuten , — diesen Ernst in deinen Zügen sah ich
seit unserer Verlobung nie ! "

» Weil ich gewissenlos genug war , in Deiner Nähe
Alles zu vergessen , — doch den Schritt zum Altar
mit Dir kann ich nicht thun , ohne Dir ein Be -

kenntniß zu machen ; — erinnere Dich , daß ich es

schon einmal auf der Zunge hatte . "

» Schweißes wohl , es war in der ersten Stunde
unserer Liebe , derselbe düstere Schatten wie jetzt lag
auf dieser schönen Stirn . "

» Aber jetzt -muß ich ^ sprechen . "

» Das sollst Du -auch ! Ich will Dir entgegen
kommen . — Du hast vielleicht schon einmal geliebt ?

sagt « Victor lächelnd .
Hedwig nickte .

den , ein Attentat , entsetzlicher und grauenhafter ,
als alle jene flüsteren Anschläge , durch welche
das Leben des Czaren bereits bedroht wurde .
Nicht der Czar allein , die ganze kaiserliche
Familie sollte in die Lust gesprengt wer¬
den , und nur einem rein zufälligen Umstande
ist es zu verdanken , daß das Herrscherhaus dem
russischen Volke erhalten blieb . Die bezügliche
erste (telegr .) Meldung lautet : „ Im Winterpa¬
lais hat eine Explosion stattgefunden . Die
Mine lag unter dem Wachtzimmer , dieses be¬

findet sich unter dem Speisezimmer . Von der
Wachmannschaft sind 35 verletzt , darunter 5
bereits gestorben . In den Fußboden des Spei¬
sezimmers ist eine Oeffnung gerissen , 10 Fuß
lang und 6 Fuß breit . Bon der kaiserlichen
Familie ist Niemand verletzt , da dieselbe in

Folge einer zufälligen Verspätung noch nicht
vesammelt war . " — Nur Personen , welche
ganz und M mit den Gewohnheiten des Cza¬
ren , sowie mit den Localitäten Bescheid wuß¬
ten , konnten den verbrecherischen Mordanschlag
unternehmen , und es ist unzweifelhaft , daß
selbst Bedienstete aus der Umgebung des Cza¬
ren in den Mordplan eingeweiht waren . Die
Czarenfamilie hat sofort einen andern Thril
des Palais bezogen ; ob sie dort mehr gesichert
ist , scheint zweifelhaft , da das Palais mögli¬
cherweise anch noch an anderen Stellen unter -
minirt sein kann .

* Wie verlautet , will Rußland nicht we¬

niger als drei Armeen für den bevorstehenden
Feldzug gegen die Turkmenen ausrösten .

» Und es war ein Unwürdiger , — Du erkann¬

test es — "

Hedwig wurde unruhig .
» So ist cS ! » sagte sie ; » aber woher weißt

Du das ? "

» Ich vcrmuthe es nur , geliebtes Herz ! " ent «

gegnete Victor unbefangen , „ und will da cs Dir
schwer wird , Tein Gestäiidniß erleichtern . Hedwig
ich bin nicht eifersüchtig auf das , was Du , ehe Du
mich kennen lerntest , gefühlt , und ich wiederhole Dir
noch einmal : Deine Bergangcnhait soll Dir keine

Unruhe machen ; — Du sollst in mir nicht Deinen
Richter sehen . "

»Um Gotes Willen sprich nicht so . Du ahnst
nicht , was ich Dir zu enthüllen habe ! »

» Hedwig , jetzt werde ich unruhig , — hast Du
eine Schuld auf Deinem Herzen , — hast Du einem
Andern die Treue gebrochen , — besitze ich Dem

Herz nicht ? "

» Kannst Du das Wesen , das Du liebst , eines

solchen Betruges für fähig halten ? " rief sie vor¬
wurfsvoll .

» Nein , meine Hedwig , verzeihe ! Mein Vertrauen

zu Dir ist so grenzenlos wie meine Liebe ; — aber
Deine Worte klingen so räthselhaft , — ich werde
verwirrt . — —

» Weil ich nicht weiß , wie ich den Anfang » zachen
soll . So erfahre denn , daß mein Herz wirklich
von einem Unwürdigen verblendet und umstrickt war
daß ich ihm den Schwur der Treue geleistet und

diesen von ihm empfing . « ( Forts , folgt . )



Aus dem Großherzogthum .
*

-»,
* Oldenburg . Gau - und Nutzholz ist mich

Mr . 13 c des neuen
'

Zolltarif « entweder nach Ge¬

wicht ( mit 0,10 bezw . 0,25 ^ für 100 Kk) oder

nach dem Körpermaß ( mit 0,60 resp . 1,50 ^ für
1>as Festmeters zu verzollen . Beide Maßstäbe der

Verzollung decken sich nicht , das Verhältnis ; zwischen

Gewicht und Körpermaß ist ganz verschieden , je nach¬
dem das Holz weich oder hart , trocken oder naß rc .

ist . Es ist also von Interesse zu wissen , wer das

Recht der Wahl des Maßstabes für die Verzollung

hat , ob der Zollpflichtige oder die Zollverwaltung .

Zur Beseitigung der darüber sich erhebenden Zweifel

hat nun der Bundcsrath beschlossen ,
1 . daß Bau - und Nutzholz in der Regel

beim Eingänge in Flößen , Schissen oder auf

gewöhnlichen Landwegen nach Rauminhalt ,
beim Eingänge auf der Eisenbahn nach der Wahl
des Zollpflichtigen entweder nach Rauminhalt
oder nach Gewicht zu deklariren und zu verzollen

ist , in Ermangelung einer solchen Deklaration

aber die Zollbehörde den anzuwendenden Maß¬

stab zu bestimmen habe .
. 2 . daß die obersten Landesfinanzbehörden befugt

sind , von der vorstehenden Regel für den Fall
des besonderen BedürnisseS öffentlich bekannt zu
machende Abweichungen anzuordncn .

— Die Verkehrseinnahmen der Oldenburgischen

Eisenbahnen ( excl . Oldenburg - Sühelmshaven ) be¬

tragen : im Januar 1880 206,718 Mk . , im Jahre
1879 167,046 Mk . Mehreinnahmc 1880 39,672

Mk . Für die Wilhelmshaven - Oldenburger Eisen¬

bahn wurden vereinnahmt : im Januar 1880 41,637
Mk . , rm Januar 1879 36,240Mk . , Mehreinnahmc
1880 5397 Mark

— Die Frage des Handarbeitsunterrichts in den

Schulen wird immer augenscheinlicher . Auch Olden¬

burg hat in dieser Angelegenheit einen bedeutsamen
Schritt vorwärts gethan . Der Handarbeitsunterricht
wird augenblicklich in 19 Klassen an drei Schulen
von 13 Lehrerinnen mit wöchentlich 118 Stunden

« rtheilt . Die Gehalte der Lehrerinnen betragen ins -

gesammt 3000 Mark . Die Beaufsichtigung übte seit

30 Jahren der Francnvcrein , der auch bei der Be¬

setzung der Stelle » sein Gutachten abgab . Die Art

und Weise der EoiikrolauSülnmg bewegte mm den

Schulvorstand , den Francnvcrein zu ersuchen , die Be¬

aufsichtigung bei jeder Schule durch eine bestimmte
Dame anszunben , weil die Entwickelung dann vor¬

aussichtlich eine gedeihlichere sein würde . Der Frau¬
enverein konnte sich nicht dmit einverstanden erklären ,
namentlich weil auch andere Acnderungen gewünscht
wurden , und löste daher seine Beziehungen zur Hand -

arbcitsschule gänzlich .
— Es wurde nie so viel » getagt " , wie heutzu¬

tage . Dieser Tage waren es die Mitglieder des

Vereins oldenbnrgischer Ziegelfabrikanten , welche sich
im » Butjadingcr Hof " hiesclbst zur Abhaltung der

4 . Generalversammlung eingefnndcn hakten . Außer

der Erstattung des Jahresberichts , Vorlegung der

Rechnung beschäftigte man sich mit der Borstands¬

wahl und wurden gewählt : die Herren Zicgcleibesitzer
rc . G . Führten zu Strohausen , Fnnch zu Loy , Lange

zu Moorhansen , Wilh . Meyer in Oldenburg und

Schiff in Elsfleth . Ais Delcgirte zur Confercnz der

freien Vereinigung zuiZWahrung und Förderung der

Eisenbahn - Interessen wurden die Herren Führten ,
W . Meyer und Schiff gewählt .

Brake . Eine regelmäßige Dampfschifffahrt
zwischen Brake und Oporto errichten die Her¬
ren Harbers , Schnitze und Co . in Dldenburg . Der

für die Fahrt bestimmte Dampfer » Bega " wird zu¬

nächst am 21, . d . Mts . von Brake expedirt werden

und Anfang März von Oporto nach Brake zuiück -

kehren .
Aus Großenmeer dringt die Kunde von

einer argen Mcsser - Affaire zu uns . Ein daselbst

wohnhafter Schmied wurde am letzten Freitag Abend

von , wie man sagt , 3 Personen , mit denen er von

Loyerbcrg bis dort im Omnibus gefahren und mit

denen er unterwegs Handel gehabt , nach dem Aus¬

steigen vor einem Wirthshanse in Großenmeer durch

zahlreiche Messerstiche in Kopf und Rücken so arg

zugerichtet , daß Gefahc für sein Leben vorhanden

sein soll . ( Späterer Nachricht zufolge soll derselbe

seinen Leiden bereits erlegen sein . )

Ovelgönne Im verflossenen Jahre
wurden beim Standesamt Ovelgönne 17 Geburten
und 13 Stcrbefälle angemcldet , sowie 5 Eheschließun¬
gen vorgenommen .

— In einer Confercnz der Tischlermeister zu
Strückhausen ist der Preis für die Armensärge ans
10 per Fuß festgesetzt . — Es lebe die Concurrenz !

Worrrs - Berieht

äer vlüMdul -Aedell 8Mr- L lM -kgnlc.

Oldenburg , den 19 . Febrnar 1880 .

4PZ Deutsche Reichsanleihe —
(Kl. St . im Verkauf 64 " ^ höher .)

Oldenburg » che Consols —
(Kl . St . im Verkauf stphc , höher .)

4 *
§ Stollhammer Anleihe — —

40 , Jeversche Anleihe — — —
4 » , Landschaftl . Central - Pfandbnefe
3" g Oldenburgische Prämien - Anlcihe

Per Stück in Mark -
5 » , Lutiil - Lübecker Prioritäts - Oblg
4 > 2

" !« Lübcck-Büchcner gar . Prior .
4 > 2

°
0 Brem . Staats - Aul . v . 1874

4 > 2 Karlsruher Anleihe —
4 > 2 " io Westprenß . Provinz . -Anleihe
4 " « Preußische consolidirte Anleihe

Kl . St . im Verkauf 64 ° !» höher .)
4 > z

" o Prenß . consolidirte Anleihe
4 > 2

° » Schweb . Hhp . - Bank -Pfandbr .
40 0 Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank
4 > 2 do . do.

do . do .
Oldcnbnrgische Landesbank - Actien

(400 !Mnz . n . 5 >h „Z . v . 1 . Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Lcih - Bank -Actien

(40 ° ^ Einz .n . 4PgZ .v . I .Jan . 1878 .)
Oldb . Eisenhütten -Actien ( Augustfehn )

5 ° !g Z . vom 1 . Juli 1879 . ) —
Old .Vers . -G .-Actienpr .St . o . Z . i .M .
Wechsel » .Amsterdam kurz s. fl . 100 „ »

do . auf London „ siirILvr . , , „
do. auf NewyorkinG . 1 Doll . , , „
do - auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland - Banknoten sür 10 G . „ „

Gekauft . Verkauft .

99,60 ° /o 100,15 " /,

99 100 °/ ,

98 50 ° /o 99 .50 »/»
98 50 °/o - ° t ,
99 20 «/« 99,95 « /<,

157
102 «/o - ° i.
102,50 e/g — a/o
102 50 » to - ° /°
101 - °/o
103,90 °/o - °/°

S9,S0 °/o 100,35 v/a

t05,50 »/g 106,25 °/<>
97 25 »/, 98 25

100 °/o - °i.
101 25 °/o 102 P ,

- °/-> - "/.
135 °/o - "/.

152 «/ , - «/ .

- «/o 110 ° j ,
270

169,30 170,10
20,40 20,50

4,17 4,2S

16,80 —

Eine Studentenreise .
(Original -Skizze des „Ovelgönncr Anzeiger " )

( Fortsetzung .)

Andern Tages regnete es , das erste Mal auf un¬

serer Reise , und wollte nicht aushören , so lange wir

auch darauf warteten . » Wenns hier einmal regnet ,
hörts sobald nicht auf, " sagten uns die Leute zum
Tröste . Doch wir ließen uns die gute Laune nicht
verderben , unterhielten uns und die übrigen Gäste
eine Zeitlang durch unsere Späße und brachen dann ,
in unsere Tücher gehüllt , trotz Sturm und Regen
gcnBerncck aus , immer dem Laufe des weißen Mains

folgend . — Der Regen wurde immer stärker , der
Wind blies heftig ; wir merkten , daß das Reisea mich

seine unangenehmen Seiten habe und wurden sehr
ungeduldig . Bei einer Mühle , im oberen Stockwerke
eines Hauses , war eine ArtWirthschaft . Gast - und

Familienzimlner waren eins ; die Functionen des

Wirthes besorgte eine einsilbige alte Frau , die in

demselben Zimmer ihr Enkelkind in den Schlaf wiegte .

Hier fanden wir glücklicher Weise einen warmen Ofen
vor , wo wir uns erwärmen und unsere durchnäßten
Kleidungsstücke trocknen konnten . Nach kurzer Rast
ging es weiter , und wir bemerkten zu unserer Freude ,
daß der Himmel sich aufhellte , zu unserin Schrecken
beim nächsten Dorse erst , daß einer von uns seinen
Ranzen vergessen halte . Doch war rasch ein Junge
beschafft , der sich bereit erklärte , für wenige Kreuzer
uns das Gepäckstück wiederzuschaffen . —

Prächtig belohnten wir uns an der vorzüglichen
Tafel des Gasthvfes zur Post in Berneck für die Mü¬

hen des Weges . Eine kurze Mittagsruhe machte uns
vollkommen wieder fähig , die Schönheiten des Ortes

zu bewundern , der wie ein Mpendorf zwischen steilen
Berge » liegt . Die alte Reisestimmung kehrte nicht
nur wieder , sondern schien sich noch bedeutend zu stei¬

gern . Wie schon in Wunsiedel so wurden auch hier
die Schulkinder , welche sich zahlreich um uns ver¬

sammelten , examiniert : » Wißt ihr , was ein Gewehr
ist ? — » Ja ! " — » Was macht man dennmit einem

Gewehr ? " — » Man schießt damit ! » — » Was

schießt man denn damit ? » — Anhaltendes Schweigen ,
bis endlich ein kleiner , kecker Bursche sich ein Herz
faßte und antwortete ! » Franzosen ! » . . . .

Das war ein » molliges » Gefühl , als wir den
andern Morgen bei kühlem , klarem Sommerwetter

auf offenem Micthwagen durch die breiten Straßen
der alten markgräflichen Stadt Baireuth fuhren . Seit
einer ganzen Reihe von Tagen hatten wir uns nur

mühselig zu Fuße fortbewegt , oft unter der Last des

Reisegepäckes seufzend . Jetzt hatten wir nicht wider¬

stehen können , uns den Luxus eines » eigenen Wa¬

gens " zu gestatten ; und ich möchte jedem , der eine

Fnßreise macht , ratheu , sic einmal auf diese Weise

zu unterbrechen .

Nus Baircuth also fuhren wir . Doch ehe
cs weitergehk , muß ich mit nicht ganz gutem Ge¬

wissen um Entschuldigung bitten , daß ich so gar nichts

erzähle von den Sehenswürdigkeiten und der Ge¬

schichte dieser merkwürdigen Stadt . UnS kam cs bei

dieser Reise hauptsächlich auf den Naturgenuß an ;
das Andere hatte wenig Anziehungskraft für uns sund

ließen wir es bei Seite liegen . Das richtige

Verfahren ist das freilich nicht ; wer reist , soll eben

Sinn sür alles haben , was sich ihm darbietet , und

je mehr er alles ausnutzt , desto mehr wird ihm eine

Reise neben dem Vergnügen auch Förderung gewäh¬

ren . Aber so dachten mir damals nicht , oder viel¬

mehr wir machten es uns überhaupt nicht klar , wie

man eigentlich reisen müsse . Uns war cs , wie ge¬

sagt , nur darum zu thun , in Gottes schöner Natur

Erfrischung und Freude zu finden . Ans das Ucbrige

achteten wir wenig , und so kann ich auch von Bai¬

reuth nicht vielmehr erzählen , als daß wir uns das

kolossale , im Bau begriffene Wagner - Theater flüchtig

ansahen .
Links von der Landstraße nach Waischenfeld lag

im Felde eine verlassene Kapelle , vom Volke das

» Käppcle » genannt , auf die der Kutscher uns auf¬

merksam machte . Wir stiegen aus und traten ein .

Alles Bewegliche war aus dem Innern entfernt ; das

Altarbild war zerkratzt und durch eingeschriebene Na¬

men arg entstellt . Den kleinen Kirchhof umgab eine

verfallene Mauer , und jenseit derselben führten einige

Stufen zu einem ummauerten Brunnen hinab , dessen

Wasser , wie uns eine schöne Inschrift in goldenen

Buchstaben kundlhat , dem Kranken » jeglichen Nebels

Genesung " brachte . — Ja , wenn das wahr wäre !

Von den Enden der Welt würde dann bald alles

herbciströmen zu unserm einsamen „ Käppele
"

, und

ein Kurort würde hier entstehen , gegen den Baden -

Baden , Ems , Karlsbad und wie sie alle heißen , in

nichts verschwinden müßten . » Eitler Wunsch , ver¬

logne Klagen ! " Krankheit und Siechthum werden

nicht aufhören , so lange das Menschengeschlecht dau¬

ert . Das sind die Reisestrapazen auf der Wande¬

rung durchs . Leben . Ich glaube , die körperlichen

Schmerzen sind eine nach Gottes Ordnung nothwen -

wcndige Bedingung für unsere geistige Entwicklung

zu dem vorgestecklen Ziele , und wie der Soldat nur

durch Entbehrungen , Kämpfe und Wunden hindurch
den Siegeskranz erlangt , so können auch wir den

ewigen Kranz nur erlangen , wenn wir in solchen An¬

fechtungen des leiblichen Lebens tapfer bestehen . Aber

ist das Nebel in der Welt nicht zu überwältigend

groß , als daß man den Glauben . nn einen Gott der

Liebe aufrecht erhalten könnte ? Sv meinen viele ,

scheinbar mit Recht , aber sie übersehen eins dabei :

Die meisten und größten Leiden treffen uns nicht als

reine Schicksalsschläge , sondern durch die Schuld

unserer Mitmenschen und unsere eigene Schuld . Da¬

für sind also die Menschen , nicht der Schöpfer ver¬

antwortlich znmachen . Und ferner : Ewig wahr bleibt

das Wort des Dichters : » Der Nebel größtes ist die

Schul d . " Das wird ein jeder von uns mehr oder

minderaii sich selbst erfahren haben . Die fchwersteKrank «

heit kann der Mensch heldenmüthig ertragen ; eine

schwere Schuld aber drückt selbst den kraft - und cha¬

raktervollsten Mann zu Boden . So wäre denn die

Schuld das Nebel , nach dessen Heilung wir vor allem

streben sollen . Und hier hilft uns eine Heilquelle ,
die auch oft so verlassen und verfallen aussieht , wie

jene bei unserer alten Kapelle , die aber jedem Hei¬

lung Suchenden schon seit bald zwei Jahrtausenden

gewährt hat , was jene nur verspricht : ES ist
die christliche Religion , die dem unter der Last seiner

Schuld Seufzenden Vergebung und Gottes .Gnade

verkündet , die dem das Leben planlos durchirrenden
Wanderer in der Hoffnung auf das ewige Leben ei¬

einen bestimmten Zweck und festes Ziel seiner Wan¬

derung vor Augen stellt . Das ist die Lebensquelle ,
die noch nie einem wahrhaft Suchenden versagt hat ,

so viele auch auf sie schmähen und ihre Wundermirk -

samkeit bestreiten . Auch hat cs nicht gefehlt an solchen ,
die wirksamere Mittel anpricsen : anstatt des alten

Lebenswassers künstlich gebraute Lebensclixire in Ge¬

stalt von philosophischen Systemen , von pessimistischen ,

naturalistischen , monistischen und noch vielen anderen

istischcn Weltanschauungen . Sie alle jedoch gewähren
keinen wahren Seelenfrieden und vermögen es nicht ,

jene Harmonie im Denken , Fühlen und Wollen

Herzlistellen , ohne die wir doch nur principloseHalb -

menschen sind . Mir fällt dabei ein hübsches Gleich¬
nis ein , das ich kürzlich in einem wegen seiner fri¬

schen Originalität , gesunden Betrachtungsweise und

reichen Gedankenfülle nicht genug zu empfehlenden

Buche gelesen habe . Der Titel desselben ist : » Aus
der Bresche . Feuilletons , Skizzen , Erzählungen

rc . von G e r ha r d von Amynt 0 r . « Einer der

mannigfaltigen Artikel dieses Buches ist iiberschrieben

» Die Selbstzersctzung des Christenthums « und rich¬

tet sich gegen den bekannten » Philosophen des Unbe¬

wußten » , Eduard v . Hartmann . Dieser übrigens

geistvolle Philosoph erklärt das Chriftenthum für ei¬

nen überwundenen Standpunkt und empfiehlt statt

dessen der leidenden und suchenden Menschheit seine

pessimistische Weltwcisheit , die auch von einer » Er¬

lösung " spricht , darunter aber eine Abtödtung des

Willens zum Leben bei dem Einzelnen und als letz¬

tes Ziel unserer Entwicklung einen Massen - Selbst -

mord des Menschengeschlechtes versteht . —



ÄIMM .
Das Pachtstuck Nr . 31a in der Sha -

sscn
'
schen Bedeichung auf dein Harrier

Sande , groß 1,4374 >>a , soll ani 2k ) .
d - M . Vormittags LS Uhr , auf
dem Amte Hieselbst zur Verpachtung für
die Zeit vom 1 . Mai d . I . bis 1 .
Mai 1884 ausgeboten weide » .

Brake , 1880 Fcbr . 16 .

-
Amt :

strackerjan .

Nach Verfügung des Großherzoglichc »
Slaalsministeriums werden bis weiter

in DedeSdorf und Schwei je ein¬
mal monatlich Sprechtage abgehaltcn
werden und zwar :

in Dedesdorf am ersten Donnerstag
jeden Monats im Amthause ,

in Schwei am ersten Dienstag jeden
Monats im Hause des Gastwirths
Weser .

Brake , 1880 Februar 14 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Willich .

Der Schiffscavitän ULvü - srrLLi » »
Olim ivl » ^ USvi ' 8 zu Brake be¬

absichtigt seine daselbst belegcnen , von
dem weil . Propritair MAS ' tLi »
« vb « o » > daselbst ererbten Immobi¬
lien und zwar :

1 . , eine an der Langenstraße zu Brake

belegcne Besitzung , enthaltend ein

zu zwei Wohnungen eingerichtetes
Wohnhaus sowie Garten , Seiler¬

bahn und Spinuhaus , rcgistrirt
in der Muttcrrolle der Stadtgc -
meinde Brake zu Artikel Nr . 10

Flur IV Parz . No . 216 1179s217
zur Größe von 0,20711m .

2 . , eine an der Süderdeichstraße da¬

selbst außerhalb des Deichs belc -

gene Besitzung , enthaltend Wohn¬
haus und Garten - be ; w . Außen -

dcichsgründe , rcgistrirt in der
Mittlerrolle der Stadtgemeiude
Brake zu Artikel Nr . 63 Flur IV

_ Parz . Nr . .208 und 209 zur Größe
von 0,0626 dg . ,

öffentlich meistbietend durch den Rcch -

nungssteller Meiners zu Brake verkam

fen zu lassen .
Es werden daher hicmit alle Diejenigen ,

welche an den zu verkaufende » Immobi¬
lien rc . dingliche Ansprüche zu haben
vermeinen , hiemit aufgefordert , solche bei

Strafe des Verlustes oerselben in dem

auf de »
5 . April b I ,

Vormittags SO Uhr ,
beim Unterzeichneten Gerichte augesetzten
Angabetcrmine gehörig anzumcldeu .

Ein Ausschlußbcschcid erfolgt am
7 . April d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
Meistbietenden Verkaufe der vorbezeichne -
ten Immobilien auf

den Iv April d I ,
Mittags LT Uhr ,

im Gerichrslvkale angesctzt.
Brake , den 9 . Februar 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . l .
Willich .

3n Sachen
der Oldenburgischcn Spar - u .
Leih -Bauk , Filiale Brake , hier -

s- lbst ,
Klägerin ,

wider
den Tischlermeister Heinrich
Herkcns zu Carolinensiel ,

Beklagten ,
betr . Zwangsversteigerung des
Jmmobils des Beklagten ( Art .
Nr . 344 der Mutterrolle der
Stadtgemeiude Brake ) ,

ist zur Versteigerung der in der Bekannt¬
machung vom 8 . November 1879 ( cfr .
Oldcnb . Anz . Nr . 274 u . 283 von 1879 )
näher bezeichnten Immobilien zweiter
und letzter Termin auf
Sonnabend , den 28 Febr . d I ,

Vormittags 1L Uhr ,
im Gerichtslocal angesetzt.

Brake , den 16 . Februar 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht, Abth . I .

Willich .

Wie vorgestellt , beabsichtigen :
1 . , Georg Adolf Heinrich Wilhelm

Schildt in Bremen ,
2 . , Carl Meerpohl in Bremen und

Friede . Bernhard Ticsing da¬
selbst als Vormünder für Frieda
richtiger Elise Friederike Schildt
und Antoinette Mathilde Schildt ,
minderjährige Kinder des unter
Z . 1 genannten G . A . H . W .
Schildt ,

die von weiland Eilert Ernst in Brake
auf seine Enkelinnen Frieda richtiger
Elise Friederike Schildt , Antoinette Ma¬
thilde Schildt und Anna Schildt und

znm Authcil der Letzteren auf ihren Va¬
ter , den unter Z . 1 genannten Georg
Adolf Heinrich Wilhelm Schildt vererb¬
ten zu Frieschenmoor belegenen Immo¬
bilien , bestehend in Wohn - und Wirkh -

sch .aflsgebäudeu , HauS -, Hof - und Gar -

tengründeu und Ländereien , auch Kir¬
chen - und Grabstelleu durch den Auctio -
nator Schußler in Ovelgönne öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen .

Die gedachten zu verkaufenden Immo¬
bilien finden sich unter Artikel No . 18
der Mittlerrolle der Gemeinde Strück¬
hausen aufgeführt , bestehen aus den
Parcclleu 367 , 368 , 372 , 373 , 386
bis 391iucl . , 397 , 677s392 , 678 393 ,
679s394 , 680s 395 , 81l s398 , 812 398 ,
8131396 , 8141396 der Flur2 und sind
im Ganzen groß 11 Im . 37 s . 81 gm .

Dem gestellten Anträge gemäß werden
alle Diejenigen , welche dingliche An¬

sprüche an die gedachten zu verkaufenden
Immobilien zu haben glauben , hiermit
aufgefordert , solche in dem auf

den 31 . März d . I .
angesetzten Angabckermine gehörig anzu -
melden bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs .

Der Ausschlußbcschcid erfolgt am
3 . April d . I .

Zugleich wird Termin znm öffentlich
meistbietenden Verkaufe der gedachten
Immobilien auf

den 7 . April d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
angesctzt .

Brake , den 3 . Februar 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II.

Rüder .

Rekannkmachung .
Gemäß der Bestimmung des Art . 20

der rev . Gem . - Ord . wird hiemit bekannt

gemacht , daß die , i » der am 28 . Noo .
v . I . staktgehabteu Ergäuzuugswahl der

Mitglieder der Gemeindevertretung ge¬
wählten Stadtrathmitgsieder :

1 , Prvprietair A . F . Addicks
2 , Schiffsrheder I . G . Albers
3 , Bäckermeister Joh . Böuiug
4 , » Ed . Brunken
5 , Prvprietair I . C . Emden
6 , Kaufmann Cord Meyer
7 , Prvprietair I . H . Meyer

am 15 . Januar bzw . am 6 . Fcbr . d .
I . in ihr Amt eiugeführt und vorschrifts¬
mäßig verpflichtet sind .

Brake 1880 Fcbr . 11 .
Der Stadkmagistrat

Müller .

VeMiMNg .
Die Lieferung des Bedarfs der Ar -

men - Arbcits -Austalt an Lebensmitteln rc .
als Reis , Graupen , Erbsen , weiße Boh¬
nen , Weizenmehl , Schmalz , gesalzenen
und geräucherten , hiesigen und amerika¬

nischen Speck , Caffce und Caffeemehl ,
Cichorien , nach Proben , — Petroleum ,
Soda , Syrup , Rockenbrod , Weißbrod ,
' rische Milch , soll im Wege der Sub -

Mission mindestfordernd verdungen werden .
Die Lieferungsbedingungen sind bei

dem Unterzeichneten , welcher auch die

schriftlichen , versiegelt , gegen den 2 . März
d . I . einzureichendeu Offerten und die

Proben entgcgennimmt , einzureichendeu
cinzuseheu .

Brake 1880 Febr . 17 .
Der Bürgermeister .

Müller .

Verdingung.
Die Lieferung der im Rechnungsjahre

v . 1 . Mai 1870 bis Mai 1881 für
verstorbene Arme erforderlich werdenden
Särge soll im Wege der Submission
verdungen werden . — Die Offerten sind
schriftlich und versiegelt - gegen den 2 .
März d . I . bei der Unterzeichneten , bei
welcher auch die Lieferungsbedingungen
einzufehen sind , einznreichen .

Brake 1880 Febr . 14
Die Armen - Commission .

Müller .

Die Maurer - und Zimmerar¬
beiten nebst Materiallieferungen zum
Neubau der Brücke über den Moorric -
mer Canal in der Chaussee von Elsfleth
nach Nordermoor sollen am

Sonnabend , den 28 . Febr .
Vormittags 10 Uhr

in Gemeiner ' s Wirthshanse öffentlich
verdungen werden .

Auszüge aus dem Kostenanschläge und
den Bedingungen können auch vorher von
dem Unterzeichneten bezogen und Ange¬
bote zu dem oben bczeichnetcn Termine

schriftlich oder mündlich abgegeben werden .
Brake im Februar 1880 .

Der Bauinspector .
Hoffman » .

Brake. Die dem Bautechniker N . F.
Mahlmann gehörigen , Hieselbst an der

Bahnhosstraße belegenen sämmtlichen Im¬
mobilien sollen am

Sonnabend , d . 6 . Märzd . I .
Nachmittags 5 Uhr ,

im Lokale Großherzogl . Amtsgerichts ,
Abtheilnng I hicselbst znm zweiten Male

zum Verkaufs - Aufsatze gelangen .
Kauflicdhaber ladet ein

Messers .

Brake. Der Gastwirth C . W Niko¬
lai zu Klippkanne läßt wegen Aufgabe
der Gastwirthschaft am

Montag und Dienstag
den 22 u . 23 März d . I . ,

jedesmal Nachm . 2 Uhr cmfangeud ,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend verkaufen und zwar :

1 milchende Kuh , eine Parthie Heu ,
ferner : Tische , Stühle,jSopha

' s , Betten ,
Bettstellen , Schränke , Hauönhren
Lampen , Kronleuchter , 1 completes
Theater , 1 Billard , Kegel und Ku -

- gel , Gartenstühlc , do . Bänke und
do . Tische , Harken Forken , Kisten ,

viele andereHausgcräthe , sämmtlichcs
Küchengcschirr und was sonst zu
einer complcten Gastwirthschaft ge¬
hört , namentlich eine große Menge
Porzelan und Steinzcng , Gläser
Messer und Gabeln , Tischtücher
Servietten u . s . w .

Ferner :
ein gut erhaltenes Dielcnschiff , 22

Fuß lang , mit vollständigem In¬
ventar .

Käufer werden cingcladen .

Roscnburg bei Brake . Am

Montag , den 23 . Febr . c .
Nachm . 2 Uhr , findet in Mehrcns
Gastwirthschaft der öffentlich meistbietende
Verkauf eines Schenkschranks und eines

Sopha
' s gegen Baarzahlung statt

Gerichtsvollzieher .

Br a k e . Am

Montag , den 23 . Febr . c.
Nachm . 4 Uhr findet im Kimme ' -

schen Saale der öffentlich meistbietende
Verkauf 1 Pendnle mit Consolc , 1 voll¬

ständigen Bettes mit Bettstelle und Decke

1 Bettstelle mit Unterbett , 4 Polster¬

stühle , 1 eisernen Ofens gegen Baar -

zahjung statt .
Gerichtsvollsieher .

Zu verkaufen :
Ein Sparherd , billig ,
Nachzufragen in der Expcd . d . Bl .

Brake . Am

Donnerstag , den 26 . Febr . r.
Nachm .

^
4 ( 2 Uhr , findet im K i m me -

sch c n L >aaie der öffentlich meistbietende
Verkauf von 6 geschnitzten Schiffen in
Glaskasten gegen Baarzahlung statt .

lWrZLzxs , Ger ichtsvollzieher .

Brake . Am

Donnerstag , den 26 . Febr . c.
Nachm . 5 Uhr , findet iw Kimme ' -
schen saale der öffentlich meistbietende
Verkauf einer sehr gut erhaltenen Näh¬
maschine gegen Baarzahlung statt .

_
MrrZrZd , G erichtsvollzieher .

Brake . Am

Donnerstag , den 26 Febr . c.
Nachm . 4 ^ 4 Uhr findet im Kimme '

schen
Saale der öffentlich meistbietende Verkauf
einer großen sehr gut erhaltenen Restau -
rationsbnde gegen Baarzahlung statt .

lMKisss , Gerichtsvollzieher .

ImmoMverkmif.
Brake . Die Erben des weiland Ei¬

tert Ernst zu Brake , lassen

am 7 . April d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Lokale des Großherzoglichen Amts¬
gerichts Brake :

ihre zu Frischenmoor belegenen Im¬
mobilien , bestehend aus Wohn - und
Wirthschaftsgebäuden und Ländereien ,
in eine : Gesamnttgröße von ll,378l Im,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen .

Kauflicbhaber ladet ein
A . Schußler. Auct .

Krake .

UM 'on , 8rM» ,
? jlM ; ? elMW6 :
LettämriM :

M- unä rM8k!l6U8M6
empfiehlt

H . Naake,s»nr.

Kalbfleisch,
a Ä . zu 30 u . 35

Brake . Krott .

GefNcht -
zu Mai ein nicht ganz unerfahrenes
Mädchen .

Nachznfragen beim Verleger .

L 8 S:s . §
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Abbehausergroden . Die Erben des
weil . Hausmanns I . D . GerdeS zu Ab -

bchausergroden , lassen am

23 . März d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

in und bei der Wohnung des Erblassers

öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen , als :
6 milchende und tiedige Kühe ,
3 zweijähr . tiedige Quenen ,
5 zweijähr . Ochsen ,

11 Kuh - und Ochsenrinder ,
4 Kälber ,
2 Pferde , wovon 1 trächtig ,
1 Hengstenter ,
6 Schafe ,
1 Haushund , IS Hühner ,

ferner :
1 Kastenwagen , 2 completc Ackerwa¬

gen mit eisernen Achsen , 1 hölz . do .,
1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 Häck¬

selmaschine , 1 Erdwüppe , 3 Eggen ,
3 Pflüge , 1 Weghobel , 1 Skaubmühlc .
1 Heukreuke , 1 Futtcrkiste , 2 Schlit¬
tels , 1 Schleifstein , Balkschlceten ,

Hacken , Forken , Lothen , Schüppen ,
1 Pferdegeschirr , mehrere Bohnenstan¬

gen und Erbsensträuche rc .
3 Betten , 1 Setzbettstelle , einige Tische

und Stühle , 1 Sparherd , 1 Fittrir -

faß , 2 eiserne Oefen , 1 sollst . Milch -

geräth » eine Quantität Speck und

Schinken , sowie verschiedene sonstige

Haus - und ackergeräthliche Sachen .

Kaufliebhaber ladet ein

A. Schußler, AucL .

Oberhammelwarden . Der Landmann
Fr . W . Nolte zu Oberhammelwarden

läßt wegen Einschränkung seiner Land -

wirthschaft am

3. März d . I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

in seiner Wohnung öffentlich meistbietend

durch den Unterzeichneten verkaufen , als :
6 tiedige und güste Kühe ,
2 tiedige zweijährige Quenen ,
2 güste dito ,
1 zweijährigen Ochsen ,
7 Kuh - und Ochsenrinder ,
1 trächtige Stute ,

sowie mehrere landwirthschaftliche Ge -

räthe .
Aaufliebhaber ladet ein

A . Schußler, Auct .

Schmalenfleth. Der LandmannWilh.
GerS zu Schmalenfleth läßt am

11 . März d . I .
Nachm . 2 Uhr ,

in und bei seiner Wohnung , öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

2 milchende und tiedige Kühe ,
2 zweijähr . Ochsen ,
2 » belegte Quenen ,
5 Kuh - und Ochsenrinder ,
6 Kälber ,
2 trächtige Schafe ;

ferner :
1 beschlagenen Ackerwagen , 1 Ein¬

spanndeichsel , fast neues Pferdegeschirr
Wagenlcitern , einige Bandheckcn , 5

Fruchtkisten , Harken , Forken , Sensen rc
6 Stühle , 1 eisern . Ofen 1 But¬

terkarne mit Winde , eine Quantität

Kartoffeln , Bohnen und Erbsen , 3 (X >

KZ Speck und Schinken , sowie verschie¬
dene sonstige Sachen .

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schußler Auct ,

Immobil -Verkauf
Ovelgönne . Von dem Postverwalter

A . Bambcrger hies . bin ich beauftragt , seine
im hiesigen Orte an der Breitenstraße
belegene Besitzung unter der Hand zu
verkaufen .

Das Haus ist sehr schön und bequem
eingerichtet und eignet sich sowohl für
jeden Privatmann , als auch für jeden
Geschäftsmann .

Kaufliebhaber wollen sich ehestens
Melden .

A. Schußler, Auct .

Twistern . Der LandmannAug . Rü¬
ther zu Twistern läßt am

25. Februar d . I -,
Nachm . 2 Uhr ,

in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen , als :
3 nahe am Kalben stehende Kühe , ^
2 Rinder ,
1 Ochscnkalb ,
6 trächtige Schafe ,
1 trächtiges Schwein ,
1 Haushund ( Rattenfänger ) ;

ferner :
1 sollst . Bett , 2 eich . Kleiderschränkc ,
1 Richtcbank , 1 Eckschrank , 1 Sopha ,
ff , Dtzd . Stühle , 1 Koffer , 1 Tisch ,
1 Wanduhr , 1 Jagdflinte , 1 Filtrir -

faß , mehrere Schildereien , I Spar¬
herd , 2 Circuliröfen , 1 sollst . Milch -

geschirr , 1 Eimer , 2 Butterkarncu ,
1 Waschtrog , Kisten , Kasten , Tonnen ,
1 Hühnerkorb , Harken , Spaten , For -

ken , 1 Haufen Gerstenstroh , 70 neue
Godcndielen , mehrere Bohnenstangen
und Erbsensträuche , sowie viele sonstige
hier nicht benannte Gegenstände .

Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler, Auct .

Colmar . Der Hausmann Georg
Busch zu Colmar läßt am

9. März d . I .,
Nachmittags l Uhr ,

in und bei seiner Wohnung , öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten ver¬

kaufen , alS :
14 tiedige , milchende und güste Kühe ,

2 3jährige tiedige Quenen ,
2 3rährige Ochsen ,
6 2jährige dito ,

12 2jährige belegte Quenen ,
1 2jähr . Rindstier ,

10 Kuh - und Ochsenrinder ,
6 Milchkälber ;

ferner :
15 Pferde , als :

den Prämicnhengst » Albion - ,
den Prämienhengst .. AlbinuS " ,
1 2jähr . Hengst vom » Albion « ,
2 trächtige Stuten ,
4 güste dsto , 2,3,5u . 12 I . alt ,
4 Hengstfüllen ,
2 Stutfüllen ;

sodann :
6 trächtige Schafe ,
1 Schafbock ,
1 trächtige Sau ;

endlich :
1 sehr gute Woodsche Mähmaschine ,
1 Handdreschmaschine , 1 beschlagenen
Ackerwagen , 1 hölzernen do . , 1 kl .

Holzschlitten , 1 Mooregge , I gr . But -

terkarnc , 2 Butterküfen , 2 paar Joch¬
eimer , 1 Tragejoch , 2 Heukreukcn , 1

Grützquerne , 1 Waage , 1 Hanfbrake ,
1 Sparheerd , 2 Mausebohrer , 1 kom -

pletes Einspännergcschirr . sonstiges

Pferdegeschirr , Fruchtkisten undFntter -

blo
'
cke , Schlanken und Dielen u . s. w . ;

1 Sccretair , 1 Kleiderschrank , 1 Kom¬

mode fr Dtzd . Rohrstühle , 1 Lehn¬

stuhl , fz Dtzd . Ruschstühle , 1 Koffer ,
2 Setzbettstcllen und viele andere hier
nicht benannte Gegenstände .

Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler, Auct.

Kötermoor . Der Tischler G . Stind
Kötermovr läßt am

13. März d . I .,
Nachm. 2 Uhr ,

in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

1 tiedige Kuh nahe am Kalben stehend ,
2 Kuhrinder ,
2 Kleidcrschränke , 4 Kommoden , wo¬

von eine mit Aufsatz , 4 Setzbettstellcn
10 Tische , 6 stumme Diener , 6 Spie¬

gel , verschiedene Eckborten , 1 Kochosen ,
einige Spannsägen , 2 Heukreuken ,
mehrere Balkschleeten und verschiedene

sonstige Gegenstände ; auch eine Quan¬
tität Heu .

Kaufliebhaber ladet ein
Ä. Schußler, Auct.

Näh-Mafchilikn.
8iiMr -Mhmaschinm

! trieb , vernickelt und lakirt , mit den allerneuesten Verbesserungen .

8llxvnia ktzZiit , beste allrr

fireul3r - kl38lik für mit den allerneuesten
! Verbesserungen , sind stets am Lager ; ebenso sämmlliche

und alS : Fertige Tische für Handmaschincn , Verschlußkasten
für Handmaschinen , Riemen , Säumer aller Art , Bandeinfaffer , Schiffchen ,
Spulen , Apparalschraubcn , Federn , Steine zum Nadelspitzen , Oclkäimchen ,

'
Schraubenzieher , Nadeln zu allen Systemen , vorzügl . Oel , Zwirn u . Garn re .

Unterricht gratis . Preise sehr billig . Mehrjährige Garantie .
^ i »8vI >I» KL« 1» I »>i»8 gestattet. Alles zollfrei .

M . Hellmerichs ,
Brcitestraße Nro . 25 .

45 « « « « Mltti lL

Braunschweiger
und

Hamburger
Driginal - Boose

empfiehlt zu >? I « i » pi -ei8v »»

icolaus Jacobi ,
conc . llsuptcoliecteur,

NIMM .

4 « « « « «

Lommi5 , Reisende ,
Buchhalter , Comptoristen
rc . werden gesucht . ( Retourm . erf . )

ir , I i
General - Vacanzen - Expedition .

krsnkliirt g . R . - kockenIwim .

10 ) ( Eingesandt . )
Von meinem 8jährigen

MuMleiden
( Erbrechen , Ausstößen » Blähungen , unre¬

gelmäßigen Stuhl , Magen - und stichar¬
tige Brustschmerzen , bin ich durch die

P .
'
sche Kurgeheilt . Ich halte es daher

umsomehr für meine Pflicht , den ähnlich
Leidenden diese Kur zu empfehlen , als
alle Acrzte und viele Mittel mir keine

Hüfe gebracht !

Wijhelmsbruch , 25 . /3 . 78 .
Kreis . LandSberg a . d . Wartha .

C. Standsuß .
Für die Richtigkeit der Unterschrift ,

( ll . 8 . ) Thieme , Schulze .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . st . st. k . kopp .

» Zu der

evorstehenden Frühjahrs -Saat - u . Pflan -

m -Bestellung empfehle mein vollständig
ersehenes Lager von allen Sorten

Sämereien ,
ls Garten - , Kohl - und Blumensamen ,
wie von OI »8tH »L »,i « eii Lttzir -

trü »iol » eii » und
I4 » 8ei » ; ferner Bohnen¬

stangen und Baumpfählen zu den
illigsttn Preisen .

H . BaaEe ,
Gärtner . .

M . Niederlage bei F . B . Heyland
n Brake und Gerh . Michels in Ha >u -

lielwardermoor .

uuä »Hs sonstiKSn
ruck sacken

vrsrclsn HMZSt ALAMi'tlAt irr
Vf . ^ riKirtft 's Buolaäruolcersi )

Reismehk .
Vällrivertd xarantirt osok

stes von stsir laväivirtllsodLktliollerl
ollemisvllou Versuolls - Ltstionoil 2«
vlsteohurA , Xiel, llilstestieim verötkent -
Ilollteu LsäiriLllllLeil eto . .

kreise , 6 aravlisVe 3ill-
xnllKSll ete . stellen »uk Mnnsoll treo .
2N Diensten .

Ourell äiese 6 ÄrantieIei »tnllx vstrst
äis vielkavll AUSAesproelleneLesorA-
niss 1V6K6N unAleiellwÄsslAen dodal -
tes , sonste au oll frewäer sollästlioller
LeiwisolluuAtzn vollstänstix lle-
seitigtt.

vssseibe eiqnet Mi süsser kür kinst-
viek, kkerste , 8c>nveine etc . edeiikslls vor -
rüslick rum Wsten rou keküßkl unä ist
stasselllv r̂olll sta» billiAsts kutter -
lnittol .

8 r s m e n.
k . k. Mekmers.

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -

Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬

sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle Ln kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorars Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .

frankireu .)

Eine alte leistungsfähige

Karnbrantweintirennerei
sucht für ttlstvitkiirK einen tüch¬
tigen VBibtirvitVik gegen gute - -Pro¬
vision . Offerten sud ZUi ' SLi . in der

Expedition . ,

wa

gcl
schl

empfiehlt seist phütographifches
Atttter bestens .

Pli
Ae
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